
357836-2023 Page 1/5

II.1.7.

II.1.6.

II.1.4.

II.1.3.

II.1.2.

II.1.1.

II.1.

I.5.

I.4.

I.1.

See the notice on TED website 357836-2023 - Vorankündigung – Direktvergabe
Deutschland-Detmold: Ultraschallausrüstung für diagnostische Zwecke
OJ S 115/2023 16/06/2023
Freiwillige Ex-ante-Transparenzbekanntmachung
Lieferungen

Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber/Auftraggeber

Name und Adressen
Offizielle Bezeichnung: Klinikum Lippe Gmbh
Postanschrift: Röntgenstraße 18
Ort: Detmold
NUTS-Code: DEA45 Lippe
Postleitzahl: 32756
Land: Deutschland
Kontaktstelle(n): Vergabestelle
E-Mail: Einkauf@klinikum-lippe.de

:Internet-Adresse(n)
Hauptadresse: www.klinikum-lippe.de

Art des öffentlichen Auftraggebers
Andere: GmbH

Haupttätigkeit(en)
Gesundheit

Abschnitt II: Gegenstand

Umfang der Beschaffung

Bezeichnung des Auftrags
Ultraschallgeräte Kardiologie

CPV-Code Hauptteil
33124120 Ultraschallausrüstung für diagnostische Zwecke

Art des Auftrags
Lieferauftrag

Kurze Beschreibung
Für den Fachbereich der Kardiologie werden vier neue Ultraschallgeräte beschafft, nachdem 
sich herausgestellt hat, dass die im Rahmen einer Technologiepartnerschaft erworbenen 
Geräte nicht vollumfänglich die Anforderungen des Fachbereiches an die medizintechnischen 
Geräte erfüllen.

Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: nein

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/357836-2023
mailto:Einkauf@klinikum-lippe.de?subject=TED
http://www.klinikum-lippe.de
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Gesamtwert der Beschaffung
Wert ohne MwSt.: 0,01 EUR

Beschreibung

Erfüllungsort
NUTS-Code: DEA45 Lippe
Hauptort der Ausführung: Detmold

Beschreibung der Beschaffung
Nachdem ursprünglich in einem wettbewerblichen Dialog Siemens Healthineers als 
Technologiepartner für den Bereich der bildgebenden Geräte gewonnen werden konnte, 
stellte sich nun heraus, dass dessen Geräte nicht alle Anforderungen der Universitätsklinik für 
Kardiologie, Angiologie und Internistische Intensivmedizin erfüllen. Es wurde festgestellt, dass 
der Hersteller GE Healthcare Ultraschallgeräte anbieten kann, die den gesamten gewünschten 
Funktionsumfang bieten.

Zuschlagskriterien
Preis

Angaben zu Optionen
Optionen: nein

Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

Zusätzliche Angaben
Die Angabe des Auftragswertes von 0,01€ ist ein zur Wahrung der Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnisse des Herstellers angegebener rein fiktiver Wert.

Abschnitt IV: Verfahren

Beschreibung

Verfahrensart
Verhandlungsverfahren ohne vorherige Bekanntmachung
Erläuterung:
Der Auftraggeber war gezwungen, als Verfahrensart ein Verhandlungsverfahren ohne 
Teilnahmewettbewerb nach § 14 Abs. 4 Nr. 2 lit. b) und c) zu wählen.
Der Beschaffungsbedarf kann zum Zeitpunkt der Aufforderung zur Abgabe von Angeboten nur 
von einem bestimmten Unternehmen erbracht oder bereitgestellt werden, weil aus 
technischen Gründen kein Wettbewerb vorhanden ist.
Die Auftraggeberin ist daher der Ansicht, dass die Auftragsvergabe ohne vorherige 
Veröffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der Europäischen Union zulässig ist. 
Begründung: Nach der bisher ergangene Rechtsprechung (vgl. OLG Düsseldorf, Beschluss 
vom 22.5.2013 – VII-Verg 16/12, OLG Düsseldorf, Beschluss vom 1.8.2012 – VII – Verg 10
/12, SatWaS/ MoWaS u. Beschluss vom 27.6.2012- VII-Verg 7/12, Fertigspritzen sind 
vorliegend die vergaberechtlichen Grenzen der Bestimmungsfreiheit des öffentlichen 
Auftraggebers eingehalten, da (1) die Bestimmung durch den Auftragsgegenstand sachlich 
gerechtfertigt ist, (2) vom Auftraggeber dafür nachvollziehbare objektive und 
auftragsbezogene Gründe vorliegen und die Bestimmung folglich willkürfrei getroffen worden 
ist, (3) die Gründe tatsächlich vorhanden sind, (4) und die Bestimmung andere 
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V.2.

IV.2.

IV.1.8.

IV.1.3.

Wirtschaftsteilnehmer nicht diskriminiert. Es liegen Gründe für die getroffene Wahl vor, 
zukünftig kein anderes Produkt zu nutzen.
Die Ultraschallgeräte an den Standorten der Klinikum Lippe GmbH wurden nach einem 
Wettbewerblichen Dialog, in dem sich das Unternehmen Siemens Healthineers als Bestbieter 
durchgesetzt hat, von diesem Unternehmen im Rahmen einer Technologiepartnerschaft 
betreut, es waren Neubeschaffungen und anschließende Bewirtschaftung inklusive Wartung 
des gesamten Ultraschall-Geräteparks vereinbart. Im Rahmen des Projektes stellte sich 
jedoch dann heraus, dass die ärztlichen Anwender der Universitätsklink für Kardiologie, 
Angiologie und internistische Intensivmedizin weitergehende Anforderungen an die 
Ultraschalldiagnostik haben als ursprünglich vertraglich definiert.
Damit diese medizinischen Anforderungen erfüllt werden können und auch weiterhin die 
Harmonisierung von Spezialsonden und Workflow in diesem Fachbereich gewährleistet 
werden kann, ist die Anschaffung von Ultraschallgeräten der Vivid-Serie der Firma GE 
Healthcare geplant.
Dies liegt daran, dass die Kombination der Alleinstellungsmerkmale dieser Ultraschallgeräte 
genau die Anforderungen der Kardiologie erfüllt: So ist unter anderem ist die Darstellung der 
Bewegung in den Blutgefäßen auf den HDU-Displays ein entscheidender Faktor, der laut 
Anwendern die Untersuchungsergebnisse verbessert, dies sei der hohen Auflösung und dem 
damit einhergehenden hohen Detailgrad sowie vor allem der hohen Bildfrequenz zu 
verdanken.
Des weiteren sorgten die teilweise durch künstliche Intelligenz und weitere Software 
unterstützten Bildgebungsverfahren für Vereinfachungen im Workflow und gesteigerte 
Effizienz der Geräte gegenüber den Geräten anderer Hersteller.

Die Bauleistungen/Lieferungen/Dienstleistungen können aus folgenden Gründen nur von einem 
bestimmten Wirtschaftsteilnehmer ausgeführt werden:

nicht vorhandener Wettbewerb aus technischen Gründen

Angaben zur Rahmenvereinbarung

Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: nein

Verwaltungsangaben

Abschnitt V: Auftragsvergabe/Konzessionsvergabe

Auftragsvergabe/Konzessionsvergabe

Tag der Zuschlagsentscheidung
12/06/2023

Angaben zu den Angeboten
Der Auftrag wurde an einen Zusammenschluss aus Wirtschaftsteilnehmern vergeben: nein

Name und Anschrift des Auftragnehmers/Konzessionärs
Offizielle Bezeichnung: GE Healthcare GmbH
Ort: Solingen
NUTS-Code: DEA19 Solingen, Kreisfreie Stadt
Land: Deutschland

: Der Auftragnehmer/Konzessionär wird ein KMU sein nein
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V.2.4. Angaben zum Wert des Auftrags/Loses/der Konzession
Ursprünglich veranschlagter Gesamtwert des Auftrags/Loses/der Konzession: 0,01 EUR

: 0,01 EURGesamtwert des Auftrags/des Loses/der Konzession

Angaben zur Vergabe von Unteraufträgen

Abschnitt VI: Weitere Angaben

Zusätzliche Angaben

Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Straße 9
Ort: Münster
Postleitzahl: 48147
Land: Deutschland
Telefon: +49 251-4111691
Fax: +49 251-4112165

Zuständige Stelle für Schlichtungsverfahren
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Straße 9
Ort: Münster
Postleitzahl: 48147
Land: Deutschland
Telefon: +49 251-4111691
Fax: +49 251-4112165

Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: 
1.Ein Nachprüfungsantrag zur Vergabekammer ist nach § 160 Abs. 3 S. 1 Nr.4 GWB 
unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
2. Insbesondere § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1,2 und 3 sowie § 134 Abs. 2 GWB sind zu beachten.
3. Die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit des Vertragsschlusses nach § 135 GWB 
endet spätestens 30 Kalendertage nach Veröffentlichung der Bekanntmachung der 
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union, vgl. § 135 Abs. 2 S. 2 GWB
4. Hinsichtlich der Fristen wird insbesondere auf die für Ex-Ante-Bekanntmachungen relevante 
Zehn-Tages-Frist gemäß § 135 Abs. 3 Nr. 3 GWB verwiesen. Eine Rüge gegenüber dem 
Auftraggeber ist nicht ausreichend.

Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von Rechtsbehelfen erteilt
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Straße 9
Ort: Münster
Postleitzahl: 48147
Land: Deutschland
Telefon: +49 251-4111691
Fax: +49 251-4112165
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VI.5. Tag der Absendung dieser Bekanntmachung
12/06/2023


